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Nr. 187. 


Derwallungsmabnahmen und 
Juli. 


And Bromberg wird uns geſchrſeben: 

Ei iR eine olſe Erſahrung, daß man mil 
gute von Wollzeir und Berwaltungsmaßnahmen 
nge vollbeingt, die rechtlich und verfoſſungs⸗ 
mäßig nicht ausgeführt werden können. In einem 
Rechtoſtagte ſollen allerdings auch die Maßnahmen 
der Verwaltung dem Staats-Grundgeſez und den 
übrigen Gelezen nicht widerſprechen. Daher ſſt es 
auch in einem Rechtoſtaate möglich, gegen die Ver ⸗ 
wallung auf gerſchtlichem Wege vorz en. Dieſ en 
Weg haben bekanntlich die gekündigten dentſchen 
Domänenpächker eſugeſchlagen. Einige Prozeſſe has 
ben nun bereii® in uſedeter Inſtanz ſtallgefunden 
und find zu Ungunſten der Pächter entſchleden wor 
den mit einer Begründung, die von ſuriſtiſchen Kreſ⸗ 
ſen als durchaus ſchief und unſachgemäß bezeichnet 
wird, So ſſt z. B. Im vergangenen Monat im 
Thorn ein Urtell gefällt worden, wonach die Auf⸗ 
rechterhaltung der Pachtaufhebung alg zu Recht bes 
ſtehend auerkaunt wird, wenn anch dem Domänen ; 
pächter freie Verfügung über das Inventar zuge ⸗ 
ſprochen worden ſſt. Nun wird der Prozeß iin elner 
höhere Inſtauz von den Domänenpächkern weiter« 
geführt werden. Die Erfedigung dürfte alſo noch 
eine recht geraume geit dauern. Inzwiſchen wird 
unn eine neue Verwaltungsmaßnahme gegen die 
Domäuenpächter augewaudt, die ſich auf eine alte 
pieußlſche Verfügung nm 1800 herum fügt und 
wonach Domänenpäctern ein Zwangeverwaller dei 
gegeben werden kaun, wenn ſich die Wictſchal tswe 
des Pächters ſo verschlechtert hat, daß die Erträge 
niſſe des Gutes herabgemindert und die imtenfine 
Produkiſpität in Frage geſtellt ſſt. Mit der Ber 
gründnug, daß die Boronsfegungen diefer Verfügung 
für die deulſchen Domanenpächter zutreffen, ſetzt man 
Zwaugsverwalker ein, nämlich Leute, die in den 
meiſten Fällen die in Ausſicht genommenen Pachl⸗ 
nachfolger find, Welch. onderbate widerſpruchovolle 
Weſſe bei dieſem verwallungsmäßigen Vorgehen an⸗ 

gewendet wird, geht ans folgenden Fällen hervor, 


Herr Oberamimann Wunderlſch, Bußendorf, 
ſchreibt dem Büro der frantlichen Domänenpächter, 
daß bei der letzten Domünenſchan, Mitte Jun, die 
Rommilfton anerkannt hälte, daß an den Gebänden 
ſehr viel im Staud geſetzt wäre. Jetzt hat Heer 
Wunderlich von der Woſewodſchaft ein Schreiben 
erhalten, des Jußalte, daß in letzter Zeit auf der 
Domäne lehr ſchlecht gewirtſchofſet fei und die Ges 
bäude ſehr ſchlecht unterhalten worden wäten. Außer ⸗ 
sem fei Herr W. ſehr viel auswärts. Jufolgedeſſen 
ft ein Swangsverwalter eingeſeßt worden. Herr 
Dberamimann Weddert, Klein-Wiremby ſchreibt, daß 
it vom zuständigen Woſewoden ein Schreiben erhal 
tem häfte des Inhalte, daß er in den letzten Wochen 


| Wesel 


durch Vernahläßigung der Beſtellung und nicht de 
endigtes Juſlandſezung der Gebäude eine ernſthafte 
Bedrohung In der Produktion des Landes herbeſ⸗ 
geführt hätte, Es wurde daher deſtimmt, auf fei- 
ner Domäne die Zwangsverwaltung einzuführen und 
hiermit die Slaxoſſel zu beauftragen, Der Zwangs- 
oerwaller alſas Pachtnachfolger iR ein tleiues Ber 
fer don 100 Morgen, der unmöglich das Geld zur 
Uebernahme einer jo großen Domäne haben kaun. 
Bel der Beſichlignug ſelner Domäne ſagte der Der 
gernent am 17. 6. zu feiner Fran, daß Webäude und 
Feldluventar ſehr gut und in beſter Ordnung ſich 
befänden, auch dle Felder ſeſen ſehr qui. Das Schrei⸗ 
ben der Woſewppſchaft, weiches das Gezenfeſl feſi⸗ 
delle, dallerk ebenfalls vom 17. 6. 

Die Angelegenheit iM alſo tatjählih To, daß 
dle meiften Domänenpähter anf ihren Gulshäufern 
zwar wohnen, aber ahne Exlaubnſs des Zwangs 
nerwollers kein Huhn, lein Ei, keine Kirſche und 
telnen Kopf Salat verlaufen dürfen, mit andern 
Morten, daß fie als vollftändig kaltgeſtellt worden 
find. Wenn ſetzt der Milter des Preußiſchen Teilge- 
biets auordnel, daß abminifikative Maßnahmen 
gegen die Domänen pächter zu unterbleiben haben 
bis die Gerichte die Rechtsfrage entſchieden haben, 
fo If damit im der Tat garnicht gebeſſert, es bes 
deutet uur elne formelle Rückkehr zum Recht. Auf 
Grund der alten ſchon angezogenen Verfügung aus 
dem Jahte 1808 kann man die Domduenpächter 
trotz des Erlaßes des Miniſters des Preußlſchen 
Teilgebiete, auf den mancherlei verftühte Hoffuun⸗ 
gen gelegt worden find, kaltſtellen. Es Handelt ſich 
nun darum, wle lauge bel ſolchen Zuflanden die 
Domänenpächſer Atem behalten werden. Ob er jo 
welt amdreihen wird, dis die gerichtliche Ealſchel⸗ 
dung in leßter Inſtauz, von der man annehmen 
taun, de ß fie eiwegüufige ſeis oled, 
gefällt it, erscheint ſehr fraglich. In vielen Fällen 
wind dem Pächter waheſcheinlſch der une rcuckliche 
Zuſtand über werden, jo daß ee feine Scholle ſchon 
aus dieſem Grunde veriajjen wird, was felbjimere 
fländlich den Intentionen der poluſſchen Domäuen⸗ 
verwaltung entsprechen dürfte. Das wichtigſte bei 
det ganzen Geſchichte iſt aber, daß durch den uuent⸗ 
schiedenen Zulland ficher eine ganz koloſſale Schä⸗ 


richten. 


vorläufig keine Ausſicht auf Beſſerung der kom⸗ 


digung der Produltioität des Gutes herbeigeführt 
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11. Juli 1921. 


der alte Pächter in voller Freſhelt bis zur gerichte 

lichen Eniſcheldung hätte ſitzen bleiben dſſeſen. Die 
Zwangs verwaltet find bekanntermaßen meiſtens Len⸗ 

te, die von der Landwietſchaft wenig oder kelne 
Ahnung haben, oder aber nicht die nötige Verwal⸗ 
Inngsfähigkeit für eine größere Landwieiſchaft bes 
ſihen. Die Domänenverwallung dürfte in ſehr 
pfeleu Fällen bald zu der leberzengung kommen, 
daß fir einen anderen Verwalter dezw. Pachtuach⸗ 
folger einſezen muß. Ein ſolcher abermaliger 
ruft ſelbſtverſtändlich einen abermaligen 
Rückgang der Erträgniſſe hervor. GE zeigt ſich 
leider bei all dieſen Maßnahmen, daß die Domä⸗ 
nenverwalknng ganz allein von matlonnien Geſicht⸗ 
punkten ausgeht ohne Rückſicht auf wirtschaftliche 
Zweckmäßigkelt, eine Erſcheleung, deren Uneichtig⸗ 
teit alle Krelfe der Bevölkerung, die ein Intereſſe 
daran haben, uſcht zu hungern, einſehen. Wie 
ſchon vor längerer Zeit deeſchtet, haden ſogar pols 
niſche Arbelter dieſes Moment der Domänenver⸗ 
waltung gegenüber zum Anedruck gebracht und da⸗ 
tanf den klafſiſchen Beſcheid erhalten „Wir kön⸗ 
nen erft dann wiriſchaften, wenn alle Dentjchen 
aus den Domänen heraus findz? Es ift wohl an⸗ 
zunehmen, daß eine derartig dom Krebs des Chan ⸗ 
vinismus augefreſſene Slelle allerdings erſt nach 
Ausschaltung aller Deutſchen nach Ihrer Art „wirt⸗ 
ſchafſen“ kaun. Wohin eine ſolche Wirtſchaft aber 
führen wird, das ıfl von einſſchtigen polnſſchen und 
von allen dentſchen Kreiſen ſchon ſehr oft in den 
Zellnußen und auch ſonſt zum Angdruck gebracht 
worden. Es geht ber und nut dergad! Alle 
Welt verfolgt gewiß mit Staunen die Experimente 
eines Staates, der da glaubt, auf mechaniſchemm Wege 
hochwichtige Glieder aus der Kette der wirtſchafk⸗ 
lichen Produktivueſtätten ausſchalten zu können. 


Sejminterpellation wegen 
der Bromberger Pogrome. 


Die Abgeordneten der denlſchen Vereinigung 
im Seim haben eine Internellation im Sejm ein⸗ 
gebracht, in der nach Darſieſlung det Bromberger 
Vorgänge folgende Fragen geftellt find. 

Sf die Verwaltung bereit: 

1) die Agitatoren unſchädlich zu machen, 

2) die hetzeriſche Preſſe zur Zurſſckgallung zu 
veranlaſſen, 

3) das Leben und das igen tum poluiſcher 
Staatsbürger deulſcher Nationalität in austeſchender | 
Weiſe zu ſchüzen, | 

4) diefe Bewegung, die zunächſt noch unter 
nationaler Flagge ſegell, aber ſich immer welter 
ausbreitet und die innere Staatdordnung bedenklich 
gefährdet, im Keime zu erſticken. 7 


Aufnahme Dentſchlayds | 
in die Völkerligg. 


Berlin, 10. Julf. Die u haben 
gebeten, fie in die Völferligg aufzunehmen. Die 
Bitte wird wahrſcheinſich berückſichtigt werden. 
England und Frankreich erklärten, daß in dleſer 
Richtung keine Hinderniſſe beſtehen. 


Die irländiſche Frage. 


London, 10. Juli (Pat.) Habas. Amtlich 
wird berichtet, daß in aubelracht deſſen, daß De Ba | 
lers auf Einladung Lloyd Georges au der Londoner 
Konferenz teilnehmen wird befchloffen, wurde die 
leindlichen Schritte fomie Mepreſſalſen einzuſtellen. 
Die Truppen wurden lediglich Polizeidienſte ver ⸗ 
Die Abſendung weiterer Truppen wucde 
aufgehalten. 

Dublin, 10. Inli (Pat.) Der Lord- Major 
tellle dem vor dem Gebäude der Stabtbehörden 
verſammelten Publik mit, daß mit Itlaud ein 
Waſfenſtillſtans abgeſchleſſen wurde. Der Volks⸗ 
haufen nahm dieſe Erklärung mit Begeiſterung auf, 
wobei patrlotiſche Lieder geſungen wurden. De Bar 
lera wurde von der Bolksmenge enthnfiaftiſch 
begrüßt. 


Jomfektußlands Wirtſchaftslage. 


Das Geſpenſt des Hungers will vom Hori⸗ 
zont des Somjetenffifhen Wittſchaftslebens nicht 
weichen. Die anhaltende Frühlingsdürre bietet 


menden Ernte. Schon zu Oſtern und Pfingſten 
hat die Regierung der Bevölkerung keine Extra⸗ 
ration bieten können. Zuzugeben iſt aber, daß 
El Anſtrengungen gemacht werden, um 

zahrungsmittel herbelzuſchaffen. Die meiſten Bar⸗ 
mittel gehen ins Ausland. um Lebensmittel an⸗ 
zukaufen, aber auch viel Geld iſt ſchon veraus - 
gabt worden, um Sowjetrußlands Fiſchereiweſen 
zu heben, denn der Viehbeſtand iſt auf ein Mi⸗ 
nimum zurückgegangen und Fleiſchnahrung nur 
für wenig Glückliche erſchwinglich. Wer jemals 
etwas mit Fiſchfang zu tun gehabt hat, ſei er 
Arbeiler oder Fachmann, iſt zu dieſem Zweck 


ſondern Jammermähre verdient. 


bvötkert. vor hat. 


Schwarze Meer, zum Aralſee, nach Archangelſt 
und Murmanſtz ſind Sonderkommilfionen abge 
gangen, deren Aufgabe es ift, den Fiſchfang tun⸗ 
lichſt zu fördern 

Die Refte der ruſſiſchen Handelsflotte ſollen 
feetüchtig gemacht werden. Mit eigenen Mitteln 
iſt das nicht zu erreichen, und mit Remonteauf⸗ 
trägen ſoll das nähere Ausland, wie etwa Ko- 
penhagen, Kiel, Reval, Riga und Olbau, bedacht 
werden. Immerhin will die Somjetregierung, 
nach offigtelfen Daten, im März dieſes Jahres 
insgeſamt noch 1055 ſeetſchtige Dampfer neben 
946 perwendungsfähigen Seglern gehabt haben 

Nach wie vor werden weitere Induſtrlebetriebe 
stillgelegt, denn es mangelt nicht nur an quali» 
ſizietten Arbeitern, die arbeitsfähig find, ebenfo 
an Kohle und Holz, ſondern auch an den haupt« 
ſächlichſten Rohſtoſfen, und das Transportweſen 
gelgt das bekannte traurige Bild chronſſchen Tiefe 

andes. 

Der Pferdebeſtand it erſchreckend zurückge⸗ 
gangen. Von den 35 Millionen Pferden, die 
Rußland vor dem Kriege beſaß, hat der nimmer⸗ 
ſatte Sowjetmagen nur einen winzigen Bruchtell 
verſchont, der nicht mehr die Bezeichnung „Pferd“ 
Auf dem Dekret» 
wege will man nun den Pſerdebeſtand quall⸗ 
und quantitativ heben. Tierärzte werden in Elle 
ausgebildet, und ihre Aufgabe iſt es, die überall 
graſſierenden Viehſenchen zu paralyſieren. Pferde 
ſollen vom Ausland eingeführt werden und auch 
aus der Mongolei, wie den Kirgiſenſteppen bezogen 
werden. 

Die Ameriza⸗Rückwandetet, in Rußland „das 
Salz der Erde“, ſollen nun dem ruſſiſchen Boike 
zeigen, was rechter Kommunismus iſt, obgleich 
diefe ſelben Vorkämpfer der Frelheltsidee ſchon 


recht kleinlaut geworden find. Mit Vorliebe ſetzt 


man fie zu Bermaltern ein, zu Spezialiſten, Kon⸗ 
ſultanten, Fabrikleitern, denn ſie ſollen den Be⸗ 
trieben den amerikaniſchen Geift einhauchen. Die 
Privilegien aber, die fie zur Stunde im Reiche 
geniehen, erregen bereits den Unwillen der Maſſen 

An Brojekten und Verbeſſerungsplänen ift 
das neue Rußland bekanntlich reich. Aus der 
Fülle neuer Ideen feien hier die Abſichten heraus⸗ 
roche, die man mit der Seidenraupe, welche 
n China angeblich ausgedehnte Eſchenwälder bes 
Es hat ſich erwieſen, daß dleſe 
Raupe, kurz vor dem Kriege aus dem Reiche 
ohne der Mitte nach dem Schwarzmeerufer verpflanzt, 
Pflege bereits eine weite Verbreitung geſunden 
hat. Die Kokons werden in Üblicher Weiſe ein- 
geſammelt und jetzt ſchon zu Seidenſtoffen ver⸗ 
arbeitet. Der Alltruſſiche Voltzswirtſchaftsrat bringt 
dieſen neuen. Erwerbs weigen lebhaftes Intereſſe 
entgegen. | 

Im Zuſammenhang mit Somjetrußlands Be 
mühungen um den Außenhandel hat Kraſſin letzt⸗ 
hin m Moskau auch die Frage der alten kuſſiſchen 
Auslandsanleihen angeſchnitten. Wie er erklärt, | 
bietet die Löfung dieſer Frage große Schwierige 
keiten und nur eine allgemeine Ftiedenskonferenz 
könne von ſich aus eine Entſcheidung fällen, ſo⸗ 
fern die Sowfetreglexung als ſolche anerkannt 
werden würde. Wir könnten dann vielleicht erft 
nach zehm Jahren, nachdem Rußland auch die 
Wiriſchaſtskriſis überwunden haben dürfte, daran 
denken, die Anleihen zu 1 

Intereſſe erweckt im Auslande, ſo führte 
Kraſſin aus, die Konzeſſtonsfrage, aber doch 
finden wir keine ernſtmeinenden Reflektanten, 
wohl aus Mißtrauen gegenüber der Sormjetregie- 
rung und der verbreiteten Skepjis in bezug auf 
ihre Lebens fähigkeit. Sogar unſere reichen Naphta⸗ 
quellen in Baku wollen das ausländiſche Unter⸗ 
nehmertum nicht zu Verſuchen animieren. Aehnlich 
verhält es ſich mit Waldkonzeſſſionen. Aber es 
i Zeit, endlich etwas zu unternehmen, um die 
Finanzen zu regeln, damit das Ausland mit uns 
ſpricht, denn dort iſt man der Meinung, die 
Sowletregierung fei auf dem Wege geſchefter zu 
werden, was die letzten Dekrete und Konzeſ⸗ 
ſtonen beweiſen. 

Soweit die Abſichten, die die Sowjetregierung 
mit der Erteilung von Konzeſſionen an das Aus⸗ 
land verbindet. Es fragt ſich nur, inwiewelt dle 
mehr als kritiſche wittſchaftliche Situation, in der 
fi die Sowjelmacht gegenwärtig befindet, es ihr 
erlauben wirden dem Auslande bei Ertellung von 
Honzeſſtonen weſentlich wichtige Bedingungen zu 
diktieren. 


Die Zahlungseinſtellung 
der chineſiſchen Bauk. 


Paris, 10, Julſ. (Pat.) Während der Die 
fulfton zu dee Deputiertenkammer in Sachen der 
chineſiſchen Bauk erklärte Briand, daß die franzöfir 
ſche Regierung alles unternommen hat, um dieſe 
Juſlitution, mit welcher nicht unt die Intereſſen 
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agiert, es können aber beſondere iet 


lichreit q 
werden, dader auch keine dadingehenden Reklamattonen. 
abme durch alle innoncen-Bilros. — 


20. Jahrgang. 


Der griechiſch⸗türkiſche 
Krieg. 
Konſtantinopel, 10. Juli. (Pat.) Die Talr⸗ 
ken gingen an der Front Bruſſa zur Offenſive über 


und griffen die Griechen bei Jeuszekir und Gent 
an. Die Griechen evakuierten Jalowa. 


Prinz Charoon von Siam 


in Berlin. 

Prinz Charoon von Siam iſt in Berlin ein 
getroffen. In Begleltung eines Sekretärs kam en 
aus Paris nach Berlin und nahm in der ſiameſi⸗ 
ſchen Geſandiſchaft Quartler. Der Prinz iſt nach 


\ 
Prinz Charoon von Slam, 2 
weilt zum Mblchluß eines Handels vertrages in Berlin 


um die ſchon lange ſchwebenden 
eines neuen Handelsverten ⸗ 
zum Abſchluß 
um auf Grund eines eneutwelien 
Verhandlungen die Geſandtſchafſ 


Berlin gekommen, 
Verhandlungen wegen 
ges zwiſchen Siam und Deutſchland 
zu bringen und 
Abſchluſſes der 
wieder zu eröffnen. 


Von der deutſch-evangeliſchen 
Kirche in Lettland. 


D. A. J. Der Kirchenberſcht des dent 
Propſtbezirkes für das Jahr 1920 wied jept Hi 
„Deulſchen Kirchenblatl“ veröffeutlicht. Er schildert 
das allgemelne Leben, den Friedensſchluß in Seele‘ 
Rußland, die böfe Wleftyphuss&pidemie, den allge⸗ 
meinen Zuſammenſchluß der deutfchen Gemeinden! 
Revals, Dorpats, Vernans und Narwaß zum dem. 
ſchen Propſtbeziek. Zum Propſtſpreugel gehören 
ſieben ſteiuerne Kirchen, die in gutem baulichen] 
Buftande find, Zur Wiedeeherſtellung der durch di 
Beschießung ſchwer geſchädigten St. Johannts-Kirche 
in Narwa, die 300,000 eſiniſche Mark koſtete, hat 
die omerlkaniſch-lutheriſche Kirche 50,000 eſtntſche 
Mark beigeſteuert. Zum Propſtbezirk gehören 18 
Paſtoren, darunter 2 Oberpaſtore, 5 Küſter, 
Organisten, die Gefamtzahl der Wemeindemiglleder 
betruß 18,000, die Zahl der Geborenen 154, der 
Konfirmanden 421, der Kommunikauten 5269, der 
getranten Paare 147, der Geſtorbenen 407. Di 
Selbſtbeſtenerung ist in allen Gemeinden geregelt 
und durchgeführk. Da aber die Steuer allein wicht 
ausreicht, müſſen Spenden und Kolletteu heraugege “ 
gen werden, um die Ausgaben zu decken. Am 
ſchwierigſten iſt die Lage in Narwa, wo die klein 
Gemeinde von 542 Seelen das alte Paſtorat fü 
150,000 Mark verkaufen mußte und dazu noch 
Schulden machte. Dadurch, daß man den deutſche n 
Kirchengemeinden die Güter genommen hat, dic 
ihnen gehörten und aus deren Giunahmen ſie einen 
Teil det Ausgaben beſtritten, iſt die Lage beſonders 
ſchwierig geworden. Die Kirche iſt der Bevölkerung 
erhalten, nun gilt es, ſo beißt es in dem Bericht, 
die deuiſche Bevölkerung der Kirche zu erhalten 
Das Innere Leben der Klechenge melden iſt rege, die 
Beſuche der Gottesdieuſte waren gut oder befriedi⸗ 
gend. Das Abendmahl beſuchten ducchſchnittlich ag 
Prozent der Gemeindemſiglieder (in Schaumburg⸗ 
Kippe 59, in Württemberg 89, in Preußen 38 
Prozent.) Rindergottesdienfte find eingerichtet, Dig 
tirhliche Liebedtätigkeit iſt bejonderd rege und am 
das fittlichereliglöje Leben wird als sege und eifel 
bezeichnet. 


der Pribatperſonen verbunden find, ſondern auch die 
moraliſche Autorität Frankreichs im Fernen Oſten, 
zu erhalten, Briand hofft, daß die Bemügungen 


der Reglerung von Erfolg gekrönt fein werden. 


udiſche Gemelndeverwaltung bietet 50 pCt., 


Chronik u. Rolınles, 


Dur Strelkbeweg gung in Lodz. 


Der Streit auf der elekleſſchen Streußenbahn 
dauert weiter au, Die Mehrzahl der Tramway 
engeſleſlten exkeunt au, daß der Beſchluß 08 Ver⸗ 
bendes der Trauwayacßgeſtellten bezüglich Prollar 
mierung des Streiks, der uur iufolge des Streites 
zwiſchen der Verwaltung der elektriſchen Straßen ⸗ 
bahn und dem Magistrat ausgebrochen iſt, ungerecht 
und unüberlegt war. Darunter hat die Allgemein⸗ 
heit der Tramwapaugeſtellten und was das Wich⸗ 
üigſle iſt, — die geſawte Eiuwohnerſchaft von Lodz 
zu leiden. 

Die Zielloſigkeit des Streiks der Tramway ⸗ 
angeſtellten elnſehend, macht die Mehrzahl der 
Sireifenden kein Hehl daraus, daß die Verwaltung 
des Verbandes ſich von den Mitgliedern der natior 
nalen Arbeiterpartei roh der Oppofition der P. P. 
S. bee in fluſſen ließ. In der Angelegenheit infor« 
merle Perſonen beſtällgen, daß die geſchaffeue Situa⸗ 
ton nur durch Agllatſon und geſchickte Machinatlonen 
der nationalen Ardelterpartef mit Beeluflußung des 
Magiſtrats hervorgerufen wurde. 

Gegenwärtig wird, wie wle erfahren, elne ener⸗ 
giſche Agitation zwecks Uunſturz des gefaßten Streit“ 
beſchluſſes geführt. Geſunddenkende Tramwayange⸗ 
llellte beabjichtigen eine beſondere Kommiſſton zu 
wählen, die ſich mit dem Reſhſerungskommiſſar, dem 


Arbeitoinſpeklor und dem Maglſtrat wegen Bel 
legung des Streiks verſtündſgen ſoll. 
Sollte es dleſer Kommilfion gelingen, elne 


Einigung herbeizuführen, fo köunte der Betrieb auf 
den Straßenbahnen ſchon lu deu nächſten Tagen 
aufgenommen werden.“ 
8 . 

“ 

Der Steelt der Tertilerbelter 
hat heute feinen Anfang genommen und die Be⸗ 
teiebe in allen induſtriellen Unternehmungen ftehen 
fi, Die Fabelkarbeiter ziehen gruppeuwelſe durch 
die Straßen und man iſt allgemein der Anſicht, 
daß der Streit längere Zeit annanern wird, well die 
Verbände neben der Lohnfordernug die Kontrolle der 
Bllcher ſeltens der Arbeſterdelegletten verlangen. 
Es iſt zu wünſchen, daß die Arbelterſchaft von den 
übermählgen Forderungen abläßt, bevor eine allge» 
meine Kataſtrophe über die Lodzer Juduſttle her» 
elubeicht. 


[3 
Das Dienfiperfanal ber lüdiſchen Feiephöfe hat 
eine Lohnerhöhung von 100 pt. verlangt, Die 
doch 
wollen die Arbeiter darauf nicht eingehen und drohen 
mit Ausſlaud. 


„Hilfe für Rückwanderer. Dos Kor 
milee zur Unlerſtützung der Gefangenen beim Sejm 
dert alle Bürger auf, den aus Rußland heim⸗ 


kehrenden Geſſeln, Gefangenen und Slüchſlingen 
Hilfe zu erweiſen. Gaben in naluro, wie Lebeus⸗ 
mittel, Wäſche, Kleidungsſlücke und Schuhwerk kön⸗ 
nen in Paketen don 5 Kllogramm Gewicht au das 
Lager für Empfang der Gabey in Warſchau, fra ⸗ 
kauer Vorſtadt Nr. 00 geſchick! werden. Geldſpen⸗ 
den find unmſttelbar an das Komſtee zur Unter⸗ 
stützung der Gefangenen beim Seſm (Wiondkaſtr.), 
oder auch an Redaktionen ſämklicher Blätter zu 
richten. Die Gelder können auch bei der Poſt⸗ 
ſparkaſſen auf Rechnung Ne. 1580, die dem Seſm⸗ 
marſchall zur Verfügung ſleht, eingezahft werden. 

* Allgemeine Volkezäblung. In Nr. 58 
des „Dziennik Ustaw Raeczypospolitej Polskiej* 
etſchten eine Verordnung des Minſſterrats In Sachen 
der Durchlüheung einer allgemeinen Volkszählung, 
die auf Grund der Seſmngeſetze vom 21. Oktober 
1919 und 13, Mat 1921 beſchloſſen wurde, Gemäß 
dem 8 1 der Verotdnung wled die erſte allgemeine 
Vollazählung in der Republik Polen am 30. Sep⸗ 
lember d. J. durchgefübrt und alle Perſonen umfaſſen, 
die ſtändig oder zeitwellig im polniſchen Staate 
verweilen. Gleichzeitig wird auf beſonderen Formu⸗ 
laren eine Zählung der Waſſen vorgenommen und 
im Zufammenhang mit der Volkszählung eine 
Zählung der Wohuungshänfer und anderen bewohn⸗ 
len Gebäude, Lande und Gartenbau- und Forſt⸗ 
wlelſchaſten, ſowie eine Zählung der Haustiere durch ⸗ 
neführt, Die Augaben werden von Famlllenhäuptern 
oder ihren Vertcetern gemocht. Laut 5 4 werden 
uneichtige Angaben mit 600 Mk, oder Arreſt bis 
1 Monat beflraft, Einer der wichtigſten Abſchuſtte 
dieſer Verordnung IN & 7, der lautel: „Die wäh⸗ 
rend der Zählung gemachten Angaben werden nur 
für ſtaliſtiſche Zwecke verwendet und können nicht 
offentlichen Behörden oder auch Privalpetſouen zu 
anderen Zwecken mitgeteilt werden, hauptſächlich 
können fie nicht als Grundlage zur Anterleguug 
von Steuern, Durchführung von Meqalſitiauen, 
oder Auſtreuguug von Prozeſſen dienen.“ Die 
Behörden der Volkszählung werden im Kongreß ⸗ 
und in Kleinpolen die Adniniftrationde Behörden der 
1. Juſtauz fein und in den Wolcwodſchaften Polen 
und Pommerellen, ſowle im Teſcheuer Schleſien die 
ſtädtiſchen und Gemeindebehörden. Die Behörden 
der Volkszählung können Zähl-⸗Kommiſſtonen ius 
Leben rufen ſowie Vertreter der ſozialen Juſtitutio⸗ 
nen und örtliche Staats: und Kommunalbeamten 
zu den Verarbeiten heranziehen. Die erſte Hanpt⸗ 
Vorbereilunggarbeit zu der Zählung wird die Prü⸗ 


fung und Ergänzung, beziehung hweiſe Einführung wachs, 
iu liche Wurzelauswüchſe an kranken Bäumen müf⸗ 


von neuem der Nummerierung der Hiaſer 


ganz Polen fein, Die Durchführung der Häuſer⸗ ſen abgeſchuüten und verbrannt 


Nummerierung muß bie 1. Nuguſt d. J. beendet 
ſein. Die Haupilel tung der Volkszählung, die 
Vorbereitung und Erla ſſung von Juſteuktionen und 
Verordnungen tuht in den Händen des Direltors 
des Haupt- Slaliſtiſchen Amtes, das in Verbindung 
mit den befreffenden Minifterien tätig iſt. 


"Die deutſche Sprache an polntſchen 
höberen Schulen. Seit wenigen Taſſen 


(Bydgoszez) ein Kurſus zur Fortbildung 


Sptachlehter ſlatt, die in Polen auſäſſtz und tätig] untee 


Wegen Handel mit lebender 


haftet. Docztiewicz hat mit Hilfe ſeiner Tochlet 
deulſcher | mehrere Madchen an Freudeuhäuſer verkauft, data 
auch die Tochter des Lodzer Kauf mauns 


find. Ziel des Kurſus If Vorbereitung zur Able⸗ Goldmann. 


gung von Peffungen als dentiher Speachlehrer an 
poluſſchen höheren Schulen Kongreßvolens. 

„ Lodzer Freiwillige Feuerwehe. 
kommenden Sonnabend, um 6 Uher abends, 
im Saale des 8. Löſchzuges aun der Slenklewiez ⸗ 
firaße Nr. 64 die im zweiten Termin eluberufene 
Geueraſberſammlung der Lodzer Freiwilligen Feuer⸗ 
wehr ſtatt. Die Sihung iſt ohne Rfäckſicht auf 
Zahl der Teilnehmer beſchlußfähſg. Es liegt fomit 
im eigenen Jutereſſe der Mitglieder, recht zahlreich 
zu eetigelnen, 

Zu der Zuckerſchleberei auf der 

Poſt. Auf Anordnung der Gerichlsbehörden wur⸗ 
den wegen der Zuckerſchleberel auf der Poſt zahle 
reihe Verhaftungen vorgenommen. Von den Poſt⸗ 
beamten wurden als Hauplſchuldige Untonf Giyd⸗ 
niat, Staulelaw Olbrzychowekf, Jau Nuſſol und 
Lelſer Berger ius Gefäuguls gebracht. 

Achtet auf die Blutlans! In den P. 
N. N. wird auf die behördlichen Verfügungen 
über die Ausrottung der Blutlaus auf Obſikul⸗ 
turen anfmerkſam gemacht. Inſtruklion von 
5. November 1920 zur Ausführung der polizel⸗ 
lichen Verordnung über die Unterſuchung der 
Obstbäume. 1. Die Blutlaug hält ſich vorwie⸗ 
gend auf einjährigen Zweigen, Wunden, Rinden⸗ 
ritzen und in Wurzeln der Bäume auf, jedoch 
am meiſten auf Apfelbäumen und ſeltener auf 
Birnbäumen und Schlehenſträuchern. Größere 
Läuſeherde erſcheinen wie kleine Wattbäuſchen, die 
beim Zerdrücken elne rötliche Maſſe bilden. Auf 
einjährigen Welten. befinden ſich Anſchwellungen 
in ber Größe elner Bohne oder Erbſe, wonach 
man das Erſchelnen der Blutlaus feſtſtellen hann. 
Die kranken Stellen muß man vermlttelſt eines 
ſteifen Pinſels mit einer zwelprozentigen Lyſol⸗ 
löfung, zu welcher man ein wenig Schmlerſelſe 
zufügt, einſchmieren. Iſt jedoch Lyſol nicht zu 
bekommen, ſo muß man den Anſteckungsherd mit 
Arbeſalom' oder mit Karbolineum (mit Waſſer 
verdünnt, auf 1 Lit. Waſſet 50-200 Gr.) meh⸗ 
rere Male bis zum Abiterben der Blutlaus ein⸗ 
ſchmleren. 3. Obſtbäume, dir mit der Blutſaus 
behaftet find, muß man ſorgfältig mit Bau um⸗ 
Teer oder Karbolineum einſchmieren. Jeg⸗ 


werden. Befin⸗ 
det ſich auf der Wurzel die Blutlaus, fo muß 
man die über der Wurzel befindliche Erde mit 
einer dichen Schicht (2 — 3 Zentimeter) von 
Tabachpulder bestreuen und umgraben. 4. Dieſe 
Juſtruttion tritt zugleich mit der polizeilichen Ver⸗ 
ordnung in Kraft. 


Am ſich einige Rlafchen Methylſpieilus augen 
findet! in ſeluer 


Maſſenvergiftung. 


Der Expedſent elner 
hiefigen Spedſtionsgeſellſchaſ, Heure Sz 


1 
und 


Wohnung an der Monſuszlo⸗Sbe 565 Ne. 
ein Beennügen vetalſtaltet, wozu er feine Freunde 
und Bekannten elulnd. Die Folgen diefer Baherei 
waren jedoch falal, deun es ſtarben au Ula alver⸗ 


alftung die 27lährige Jauniua Kiöl und deren 
Kuſin Michal Walewskl. Nach dem Hoſpflal in 
bedenklſchem Zuſtaude gebracht wurden Boleslaw 


Bonk und Szymon Dyiminöki, während die übeſgen 
Beftteilnehmer zu He ee ätzlilch behandelt werden.“ 


uit ionnwk 


Ju der Sonnabend ⸗Zlehung 
wurde Die 
Nr. 1,760,390 


anszelofts ſte wurde im Steueramt in Kal twarfa, 
Kleinpolen, verkauft. 


Aus der Provinz. 


Jgierz. Amtoeinfüh rung. Geſlern 
fand bier die Amseln führung eines neuen Propſtes 
flat, Der Geiſlliche, Stautslaw Szenfansti, wurde 
von einem hierzu gewählten Bücgerfomitze empſau⸗ 
gen und wach dem Golteshaus geleitet, worauf die 
klechliche Zeremonie der Amtseinführung begaun. 


P > 
Aus Warſchau. 

— Unſhebung zweler Spiel“. 
len. Die Polizei hal im Haufe Ne. 25 au der 
Zurawlaſtraße in der Wohunug des Witold Wol ug 
eiue geheime Spielhöhle aufgedeckt. s wurde ein 
Prolokoll aufgenommen, wobei 14 Splelee regie 
Üriert wurden. Vie Poſſzel beschlagnahmte mehrere 
Spiele Karten sowie 50,000 Mt, in bar. 7 
zweile Spielhöhle wurde i Haufe Ne. 19 an 
Widokſtraße in der Wohnung des Stautslaus St 
aufgedeckt. Hier wurden 700,000 Mk. beſch 
ahmt. Die Beeuſoſpieler Aſzenmaun, Bro und 
Stobinsti wurden auf Befehl ges Unterſuchungs⸗ 
eichters des 11. Bezicks verhaftet. 

— Siflieruung einer Zeltſchrif t 
Das Regieruugs⸗Rommiſſarlat der Staßt Warf hau 
hat in Ausführung des Üctells ber 7. Steafablei⸗ 
ung des Beziris gericht von 4. Full d. J. 
Zeliſchelft „Stiva® fiſtlert. Das Nedakttotz 
und die Admtuiſtralſon der Zeliſcheift au der Motr⸗ 
ſtraße 56 wurde verfienelt. 


der Milllonawks 


Die 


N r 


Am 8. Juli verſchled nach kurzem aber ſchweren Leiden in Poſen weine innigſtgellebte Galtin, unſere 
Mutter, Tochter, Schweſter, Schwiegermutter und Tante 


Pauline Preiß. get 


im Alter von 48 Jahren. Die Beſtattung der teuren Verblichenen findet Dienstag, den 12. d. M. um 4 Uhr 
nuchmittags von der evangeliſchen Kirche in Pabianice aus, ſtatt. 


Pablaulce, den 


9. Jull 1921. 


Die tiefbetrübten Hint 


I 


erbliebenen. 


Scala Theater 


Zegielnianastr. Nr. 18. 


Billets an der Theaterkaſſe, von 11— 2 und 
von 5 Ubt ab. 


im Scala - Theater, Letztes Gaſtſpiel der Poſeuer Deutſchen 


Ziegel-Str. 18. 


in bester Qualitat 


liefert 
ee 
B. Kowalski 


___Ragowskastr._62. kastr. 
Dr. | = U 558 r 


d uenerische Kranki 
ka-Strahe 15, Eike Wulcz 
Spfochſtunden: Non D—12 vormittags und. von 
—7 Ubr nachmittags, für Damen von 5 
duntaas, RUE, von td = 
20 roku. D. O. L za % 31. 


Am 13, und 14. Juli l. 
J., um 8 / Uhr abends 
Zwel Künſtleradende unter Mitwirkung von 


Lola Patroni, E. Bodo, 


St. Bronecki, W. Nomanom, A. Jamingtl, 3. Ullas, Er. 
Herodsti, ſowie des franzöllſchen Tanzduetts Les Megan 


Bühne. 


Bolsslaw, Kon il; Tudwig fall Kolonialwaren⸗ 


Hals-, Ohren,- Maje-und df. Snenalar zi fr dan nud 


tüte Keontheilen Geſchlecis-Atnatnelten. 
„empfängt von 10-12 und Mawrei- Strasse ar. 2. 
4-7 ab, 


Weieitaner 113. 


W. b. 2 26 Tin a | Smpfänat u. 10—1 und 5-7 


Tow. /s 20 b. U. Z. . 4 4 


Überfeläscher 


Steinberg 


| e "Strasse 11. 


Frau Dr. med. 


Castamakand- Lem uk 8 


Zielsna 3. 


Fraueneſtraukbeiten und Ges 
buctsuitte von - Ude nacht. 


nur 2 Gaſtſpiele 


I, kanu, wird per ſoſort ger 
duch. 28, iuapp, Nawrot? li Pabianicach Sw. dana & 6, 


In Vrogramm: 


„Ih die Balala 


Weibsteufel. 


Ein gutgebendes 


DEROWNA zagubil: 
paszyeort niemiecki. 


Geſchäft Kokoeinska 67. 


krankbelt halber ſofoxt zu . 
verfönleite Müberes Gib: | kiwany NAUGZYEIEN|, 


a er ap 
Lafon IT 


welcher leſen und febreiben 


nazjum Ku 


Heute, Montag, beit 11. Hull 8.80 abends: 


MARJA Rüber Gpapkifdie 


Ein Börfen-Lichesabenteuer mit Geſang und 
66 Tauz unter Mitwirkung des ganzen Enſembles 
Im Konzerllell: 
Lieder, Kuplelts, Monologe, Ne 
Operngeſang, Tänze. 


esitatlonen, 


Villettvorverkauf non 11-2 und von 8 Ube 
nachmittags. 


a 
Nac erſtkle 

gellig den ! 
digen, um Verlag; 


Rülsklegd Hei 


Oferty kierowad do Gim- 
kacyjuego w 


Isrlag vo» Ylexis Dremua vub Nilexauber Ütllter 


Verantw. 


ntebatteur u. 


Droetbing⸗ 


Sate 
findet ER der Lodzer Einwohner Wolf Das tie wien vt te 
am ſtaatlichen deulſchen Lehretſeminae in Bromberg 


